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Abstract

Extensive bed-by-bed collections in the Upper Bajocian and Bathonian of the Ipf area (E
Swabian Alb, Southwestern Germany) yielded a succession of at least 11 ammonite faunal
horizons. Newly introduced are the Parkinsonia friedericiaugusti Horizon (Truellei Subzone,
Parkinsoni Zone, Upper Bajocian), the Oxycerites aspidoides Horizon (Bomfordi Subzone,
Parkinsoni Zone, Upper Bajocian), the Cadomites exstinctus Horizon (Convergens Subzone,
Zigzag Zone, Lower Bathonian) and the Oraniceras gyrumbilicum Horizon (Macrescens Sub-
zone, Zigzag Zone, Lower Bathonian). The succession around the Ipf is characterised by a
low thickness, stratigraphic gaps, condensation and some reworking.
Keywords: New ammonite faunal horizons, Middle Jurassic, Sengenthal-Formation, Par-
kinsonien-Oolith, Varians-Oolith, Sengenthal, Greding, Bopfingen, Röttingen.

Zusammenfassung

Umfangreiche, feinhorizontierte Ammonitenaufsammlungen im Gebiet um den Ipf (östli-
che Schwäbische Alb, Südwestdeutschland) erlauben eine biostratigraphische Feingliederung
des dort aufgeschlossenen Ober-Bajociums und Bathoniums in zumindest 11 Ammoniten-
Faunenhorizonte (von der Garantiana-Subzone der Garantiana-Zone bis zur Blanazense-
Subzone der Orbis-Zone). Neu eingeführt werden der Parkinsonia friedericiaugusti-
Horizont (Truellei-Subzone, Parkinsoni-Zone, Ober-Bajocium), der Oxycerites aspidoides-
Horizont (Bomfordi-Subzone, Parkinsoni-Zone, Ober-Bajocium), der Cadomites exstinctus-
Horizont (Convergens-Subzone, Zigzag-Zone, Unter-Bathonium) sowie der Oraniceras
gyrumbilicum-Horizont (Macrescens-Subzone, Zigzag-Zone, Unter-Bathonium). Die
Schichtenfolge am Ipf ist durch geringe Mächtigkeiten, Schichtlücken, Kondensation und teil-
weise Durchmischung gekennzeichnet.
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1. Einleitung

Im Anschluss an die Publikationen von DIETL (1982), DIETL & KAPITZKE (1983),
CALLOMON et al. (1992) sowie DIETZE (2000), DIETZE & SCHWEIGERT (2000),
SCHWEIGERT et al. (2002) und DIETZE et al. (2002) wird hier die Darstellung der
Schichtenfolge vom Ober-Bajocium bis zum Unter-Callovium des Ipf-Gebietes mit
der seither noch offenen feinstratigraphischen Darstellung der Truellei- und Bom-
fordi-Subzone (Parkinsoni-Zone, Ober-Bajocium) sowie der Convergens- und
Macrescens-Subzone (Zigzag-Zone, Unter-Bathonium) fortgeführt (Abb. 1). Dane-
ben werden, ergänzend zu DIETL & KAPITZKE (1983), einige neue Beobachtungen
zur Stratigraphie und Ammonitenführung der Tenuiplicatus-Subzone (Zigzag-Zo-
ne) sowie des Mittel-Bathoniums am Ipf mitgeteilt. Die Ammonitenfauna selbst
wird nicht näher bearbeitet. Dies hat seinen Grund zum einen darin, dass die Am-
monitenfauna ab der Truellei-Subzone immer diverser wird, zum anderen in der
Komplexität einzelner Gruppen (etwa der Parkinsonien oder Morphoceraten). Eine
solche Aufgabe würde den biostratigraphisch gesteckten Rahmen der vorliegenden
Arbeit sprengen. Die Ammonitenbestimmungen in den beigefügten Faunenlisten
sind in einem rein morphospezifischen Sinne zu verstehen und deshalb teilweise
vorläufig. Es spricht vieles dafür, dass von jeder der beschriebenen Gattungen in den
jeweiligen Ammoniten-Faunenhorizonten nur eine biologische Art vorkommt. So-
weit geschlechtsdimorphe Paare zu unterschiedlichen (Unter-)Gattungen gestellt
werden, entspricht dies nur üblicher taxonomischer Konvention. Die jeweiligen di-
morphen Partner gehören selbstverständlich ebenfalls einer einzigen Biospezies an.
Detaillierte taxonomische Bearbeitungen einzelner Ammonitengruppen sind beab-
sichtigt.

Beschreibungen von Ammoniten und der Stratigraphie der Schichtenfolge am Ipf
finden sich in QUENSTEDT (1849, 1856–57, 1886–87), OPPEL (1856–58), BENTZ

(1924) und WETZEL (1937). HAHN (1968, 1969, 1970, 1971) befasste sich im Rahmen
seiner grundlegenden Darstellung der Stratigraphie und Ammonitenfauna des Ba-
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thoniums der Schwäbischen Alb auch intensiv mit den Ammoniten und den Schicht-
verhältnissen am Ipf.

Die in dieser Arbeit abgehandelten Schichten sind auf Feldern um den Ipf und bei
Röttingen aufgeschlossen. Unsere Funde stammen aus künstlichen Aufschlüssen. In
den letzten Jahrzehnten war in Neubaugebieten von Bopfingen-Oberdorf, Bopfin-
gen sowie Röttingen feinhorizontiertes Aufsammeln von Ammoniten möglich. Da-
rüber hinaus konnte bei der Neutrassierung der Straße von Bopfingen nach Kirch-
heim, bei der Errichtung eines großen Einkaufszentrums am westlichen Stadtrand
von Bopfingen sowie beim Bau eines Regenrückhaltebeckens zwischen Oberdorf
und Röttingen umfangreiches Fundmaterial geborgen werden. Auch in Zukunft
sind durch Baumaßnahmen Aufschlüsse im Mittleren Jura zu erwarten (Abb. 2).

Sämtliche abgebildeten Ammoniten stammen, soweit nicht anders vermerkt, aus
der Sammlung des Erstautors. Sie wurden zusammen mit weiterem Belegmaterial in
die Obhut des Staatlichen Museums für Naturkunde in Stuttgart übergeben.
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Abb. 1. Chrono- und biostratigraphische Gliederung von der Parkinsoni-Zone (Ober-Bajoci-
um) bis zur Orbis-Zone (Ober-Bathonium) mit den bisher am Ipf nachgewiesenen Ammoni-
ten-Faunenhorizonten. Die hier neu aufgestellten Faunenhorizonte sowie der hier neu be-
nannte exstinctus-Horizont sind grau unterlegt.



Abkürzungen

[m] mikroconche Ammonitenart
[M] makroconche Ammonitenart
SMNS Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart
B-Aa Bopfingen-Aalener Straße
B-Ga Bopfingen-Galaterweg
B-Kr Bopfingen-Kreuzheckenweg
B-Ob Bopfingen-Oberdorf
B-Okr Bopfingen-Oberer Kreuzheckenweg
B-Os Straße Bopfingen-Kirchheim westlich des Weilers Osterholz
Ob-Br Oberdorf-Brandströmweg
Ob-Jü Oberdorf-Jüdischer Friedhof
Ob-Ka Oberdorf-Karksteinstraße
Ob-Vo Oberdorf-Vohbühlweg
Rö Röttingen
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2. Die Sengenthal-Formation im Ipf-Gebiet

Die lithostratigraphische Einheit Sengenthal-Formation wurde erstmals von
ZEISS (1977) für den fränkischen Ornatenton vorgeschlagen. Den Bereich von der
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Abb. 2. Lage der Fundpunkte im Ipf-Gebiet (östliche Schwäbische Alb): 1 = Röttingen; 2 =
Regenrückhaltebecken bei Röttingen; 3 = Oberdorf-Jüdischer Friedhof, Oberdorf-Kark-
steinstraße, Oberdorf-Vohbühlweg, Oberdorf-Brandströmweg; 4 = Bopfingen-Aalener
Straße; 5 = Bopfingen-Galaterweg; 6 = Bopfingen-Kreuzheckenweg, Bopfingen-Oberer
Kreuzheckenweg; 7 = Straße Bopfingen-Kirchheim westlich des Weilers Osterholz.



Humphriesianum-Zone bis zur „Macrocephalus“-Zone benannte er Berching-For-
mation. GROISS et al. (2000) führten unter Bezugnahme auf einen Vorschlag der
Deutschen Subkommission für Jurastratigraphie von 1991 den Begriff der Sengen-
thal-Formation als übergeordnete lithostratigraphische Einheit für den Bereich vom
Unter-Bajocium bis zum Unter-Callovium für das Ries und sein Vorland ein. Die
Berching-Formation sensu ZEISS (1977) wurde zur Vermeidung von Verwechslungs-
möglichkeiten zunächst Oolithkalk genannt (VILLINGER & FLECK 1995). Trotz des
offensichtlichen Irrtums von GROISS et al. (2000) hat sich die Einheit „Sengenthal-
Formation“ etabliert; im Hinblick auf die hervorragenden Aufschlüsse im ehemali-
gen Steinbruch „Winnberg“ bei Sengenthal (CALLOMON et al. 1987) im Bereich vom
Bajocium bis zum Unter-Callovium sollte diese Einheit weiter verwendet werden.
Im Symbolschlüssel Geologie Baden-Württemberg – Verzeichnis Geologischer Ein-
heiten – Einzelgliederung Jura (LGRB 2005) wird die Sengenthal-Formation für die
nunmehr für ungültig erachteten, früheren Begriffe Oolithkalk-Formation oder -Se-
rie bzw. Braunjura delta-epsilon der Ostalb verwendet. Demgegenüber schließt die
Sengenthal-Formation nach einem Vorschlag von BLOOS et al. (2006) noch den ge-
ringmächtigen Ornatenton als Subformation ein. An dieser Stelle soll der Umfang
der Sengenthal-Formation nicht diskutiert werden. Die hier abgehandelten Schich-
ten sind auf jeden Fall in die Sengenthal-Formation zu stellen.

2.1. Die Schichtenfolge am Ipf

Am Fuße des Ipf liegt der Übergang vom Bajocium zum Bathonium im oberen
Bereich des dort etwa 90 cm mächtigen Parkinsonien-Ooliths der Sengenthal-For-
mation (Abb. 3). Ungestört abgelagerte Schichtabschnitte – die jedoch wahrschein-
lich nur sehr wenig „Zeit“ repräsentieren – und kondensierte Schichtabschnitte fol-
gen im Parkinsonien-Oolith und im hangenden Varians-Oolith in einer in sämtli-
chen Aufschlüssen sehr ähnlichen Abfolge aufeinander. Es wurden insgesamt acht
Aufschlüsse detaillierter untersucht. Diese liegen meistens weniger als zwei Kilome-
ter voneinander entfernt: im Ortsteil Bopfingen-Oberdorf nördlich des Jüdischen
Friedhofs, am Vohbühlweg, am Brandströmweg und an der Karksteinstraße, in Bop-
fingen am Galaterweg, am Kreuzheckenweg, am Oberen Kreuzheckenweg sowie an
der Aalener Straße (Abb. 2). Weitere bei Straßenbauarbeiten zugängliche und weni-
ger genau untersuchte Aufschlüsse erbrachten zusätzliche Informationen. Die
Mächtigkeit und Fossilführung der einzelnen Schichtabschnitte kann schon auf ge-
ringe Entfernungen schwanken. So waren etwa Ammoniten der Convergens-Subzo-
ne nur in den Aufschlüssen Bopfingen-Galaterweg und Bopfingen-Oberer Kreuz-
heckenweg häufiger. Im Varians-Oolith scheint die Häufigkeit der Ammoniten nach
Osten hin abzunehmen, gleichzeitig nehmen die Schichten in ihrer Mächtigkeit zu. 

Die Schichten des Parkinsonien-Ooliths werden hier erst ab der schon der Truel-
lei-Subzone (Parkinsoni-Zone, Ober-Bajocium) zugehörenden Schicht P 4, also ab
etwa 40 cm über der Basis des Parkinsonien-Ooliths, behandelt (Abb. 3). Hinsicht-
lich der Stratigraphie und Ammonitenführung des Bifurcaten-Ooliths sowie des ba-
salen Bereichs des Parkinsonien-Ooliths sei auf DIETZE (2000) und DIETZE et al.
(2002) verwiesen. Im Varians-Oolith werden nur die Schichten bis Schicht V 2a de-
tailliert dargestellt, da ab Schicht V 2b – mit der Ausnahme von ungestörten Ablage-
rungen der Subcontractus- und Morrisi-Zone an manchen Aufschlüssen in Bopfin-
gen-Oberdorf (vgl. DIETL & KAPITZKE 1983) – eine feinstratigraphische Zuordnung
der Schichten kondensationsbedingt unmöglich ist.
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Abb. 3. Idealisiertes Standardprofil der Schichtenfolge (Truellei-Subzone der Parkinsoni-Zo-
ne bis Orbis-Zone) am Ipf (östliche Schwäbische Alb). Abkürzungen: Blan. = Blanazense-
Subzone, Conv. = Convergens-Subzone, Macresc. = Macrescens-Subzone, Subc. = Subcon-
tractus-Zone.



Bei den Ammonitenfaunen ist in Klammern angegeben, an welchen Aufschlüssen
die jeweilige Morphospezies nachgewiesen wurde. Soweit nicht anders angegeben,
sind sämtliche Funde genau horizontiert geborgen worden.

Parkinsonien-Oolith

Schicht P 4 (5–15 cm; Parkinsoni-Zone)
Etwa 40 cm über der Basis des Parkinsonien-Ooliths ist eine meist ca. 10 cm

mächtige rötlich gefärbte, eisenoolithische Mergelkalkbank mit zahlreichen dick-
schaligen Muscheln ausgebildet. Ammoniten konnten bisher aus dieser Schicht nicht
geborgen werden.

Schicht P 5 (8–15 cm; Parkinsoni-Zone, Truellei-Subzone, friedericiaugusti-Ho-
rizont)
Diese ebenfalls durchschnittlich etwa 10 cm messende, tiefrot gefärbte eisenooli-

thische Schicht ist sehr fossilreich. Sie ist teilweise sehr stark verfestigt, teilweise
recht mürbe ausgebildet. Charakteristisch sind extrem viele dickschalige Muscheln;
Ammoniten sind sehr selten. Gelegentlich sind allerdings großwüchsige (bis 50 cm
Durchmesser), meist oberseitig erodierte und auch ansonsten schlecht erhaltene ma-
kroconche Parkinsonien häufiger. Diese Ammoniten liegen direkt unterhalb der
Schicht P 6.

Ammonitenfauna:
Parkinsonia parkinsoni (SOWERBY) [m] (B-Aa) (Abb. 5, Fig. 2)
P. friedericiaugusti WETZEL et var. [m] (B-Aa, Ob-Jü) (Abb. 5, Fig. 1; Taf. 1, Fig. 2)
P. cf. dorsetensis (WRIGHT) [M] (B-Aa, B-Ob, Ob-Br, B-Okr) (Taf. 1, Fig. 1)
P. cf. pseudoferruginea NICOLESCO [M] (B-Aa, B-Ob, B-Okr) (Abb. 4)
Cadomites (Polyplectites) sp. [m] (Ob-Jü)
Lissoceras ferrifex (ZITTEL) [M] (B-Aa)

Aus dem Aushub, erhaltungsbedingt und nach dem anhaftenden Gestein sehr wahr-
scheinlich aus Schicht P 5 stammend:

Cadomites (C.) psilacanthus (WERMBTER) [M] (B-Okr)

Schicht P 6 (3–12 cm; Parkinsoni-Zone, Truellei-Subzone, friedericiaugusti-Ho-
rizont)
Ungefähr knapp über der Mitte des Parkinsonien-Ooliths liegt die meist ca. 5 cm

mächtige, gelegentlich auf bis über 10 cm anschwellende, mergelige und auffallend
stark eisenoolithische Schicht P 6. Diese Schicht ist weicher und brüchiger als die be-
nachbarten Schichten P 5 und P 7. Die Schalen der Fossilien sind oft charakteristisch
gelb verwittert. Muscheln sind meist nur als Steinkerne erhalten. Ammoniten und
Belemniten sind sehr häufig. Die Mehrzahl der Ammoniten kommt im unteren Be-
reich dieser Schicht vor.

Ammonitenfauna:
Parkinsonia parkinsoni (SOWERBY) et var. [m] (B-Aa, Ob-Jü, B-Okr, Rö) (Taf. 2, Fig. 1)
P. friedericiaugusti WETZEL et var. [m] (Ob-Jü, Ob-Br, B-Aa) (Taf. 3, Fig. 1–3)
P. mutabilis NICOLESCO [m] (B-Aa, Ob-Jü) (Taf. 2, Fig. 2)
P. cf. schloenbachi (SCHLIPPE) [m] (B-Ob)
P. cf. dorsetensis (WRIGHT) [M] (B-Aa, B-Ob)
P. cf. pseudoferruginea NICOLESCO [M] (B-Aa, B-Ob, B-Okr)
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Vermisphinctes aff. vermiformis BUCKMAN [M und m] (Ob-Jü, Ob-Br, B-Ob) (Taf. 2,
Fig. 4)
Prorsisphinctes sp. [M] (Ob-Jü)
Cleistosphinctes sp. [m] (B-Ob, B-Ga, Ob-Br) (Taf. 2, Fig. 3)
„Planisphinctes“ tenuissimus (SIEMIRADZKI) [m] (Ob-Jü, B-Ga)
Lissoceras oolithicum (D’ORBIGNY) [M] (Ob-Jü)
L. ferrifex (ZITTEL) [M] (Ob-Jü, B-Okr) (Taf. 1, Fig. 3)
Cadomites (C.) psilacanthus (WERMBTER) [M] (Ob-Vo) (Taf. 3, Fig. 4)
C. (Polyplectites) gracilis WESTERMANN [m] (Ob-Br)
Oxycerites aspidoides (OPPEL) [M] (B-Ga)
O. sp. [M] (B-Ga)
Oecotraustes cf. nodifer BUCKMAN [m] (B-Ga)
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Abb. 4. Parkinsonia cf. pseudoferruginea NICOLESCO [M], angewitterter unvollständiger
Phragmokon, Schicht P 5/6, friedericiaugusti-Horizont, Oberdorf-Brandströmweg. SMNS
65520. – Maßstab 5 cm.
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Abb. 5. Fig. 1: Parkinsonia friedericiaugusti WETZEL [m], Schalenexemplar mit Teil der Wohn-
kammer. SMNS 66077. Fig. 2: Parkinsonia parkinsoni (SOWERBY) [m], Schalenexemplar.
SMNS 66078. Beide Stücke stammen aus der Schicht P 5, friedericiaugusti-Horizont, Bopfin-
gen-Aalener Straße. – Beide Abbildungen in natürlicher Größe, × = Beginn der Wohnkammer.



Aus dem Aushub, erhaltungsbedingt und nach dem anhaftenden Gestein sehr wahr-
scheinlich aus Schicht P 6 stammend:

Parkinsonia clapense MAUBEUGE [M] (B-Ob, vgl. auch NICOLESCO 1927, Taf. 14,
Fig. 13 und 14)
Lobosphinctes sp. [M] (B-Okr)
Vermisphinctes vermiformis BUCKMAN [m] (B-Okr)
V. sp. [m] (Ob-Jü)
Strigoceras truellei (D’ORBIGNY) [M] (B-Okr, B-Ob, Bopfingen-Flochberg) (Abb. 6)

Schicht P 7a (13–30 cm)
Schicht P 7a ist meist als kompakte Bank ausgebildet, bei der Ammoniten in zwei

Lagen angereichert sind. Die eine Lage befindet sich 20 bis 30 cm unter der Ober-
kante des Parkinsonien-Ooliths in Schicht P 7ai, die andere in der oberen Hälfte der
Bank (Schicht P 7aii). In angewittertem Zustand sind die Schichten P 7ai und P 7aii
durch eine Schichtfuge voneinander getrennt. Die Bank P 7a führte vor allem in den
Aufschlüssen Bopfingen-Galaterweg, Bopfingen-Aalener Straße und Bopfingen-
Oberer Kreuzheckenweg eine etwas reichere Ammonitenfauna.

Schicht P 7ai (5–15 cm; Parkinsoni-Zone, Bomfordi-Subzone, aspidoides-Hori-
zont)
Ammoniten sind in Schicht P 7ai seltener als in Schicht P 6. Das karminrote, ei-

senoolithische Gestein ist wieder stärker verfestigt als dasjenige in Schicht P 6.
Ammonitenfauna:

Parkinsonia bomfordi ARKELL [M] (B-Aa, Ob-Jü) (Taf. 5, Fig. 1)
P. schloenbachi (SCHLIPPE) [m] (B-Aa, Ob-Jü, B-Ga) (Taf. 5, Fig. 2)
P. zatwornitzkii BESNOSOV [m] (B-Aa, Ob-Jü, B-Ga) (Taf. 4, Fig. 1)
P. pseudoparkinsoni WETZEL [m] (B-Aa)
P. cf. perplanulata WETZEL [m] (Ob-Jü, B-Aa) (Taf. 6 Fig. 3)
P. sp. [M] (B-Aa) (Taf. 4, Fig. 2)
Oxycerites aspidoides (OPPEL) [M] (B-Aa, B-Ga, Ob-Jü) (Taf. 6, Fig. 2)
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Abb. 6. Strigoceras truellei (D’ORBIGNY) [M], Innenwindung, sehr wahrscheinlich aus Schicht
P 6, friedericiaugusti-Horizont, Bopfingen-Oberer Kreuzheckenweg. a: Lateralansicht, b:
Ventralansicht. SMNS 66129 (leg. H.-D. BOLTER). – Natürliche Größe.



O. harpophorus BUCKMAN [M] (Ob-Jü)
„Planisphinctes“ tenuissimus (SIEMIRADZKI) [m] (B-Aa)
Cleistosphinctes sp. [m] (B-Ga, B-Aa)
Vermisphinctes sp. [M und m] (Ob-Jü, Ob-Br)
Cadomites (Polyplectites) sp. [m] (B-Ga)

Aus dem Aushub, erhaltungsbedingt und nach dem anhaftenden Gestein sehr wahr-
scheinlich auch aus Schicht P 7ai stammend:

Prorsisphinctes spp. [M] (B-Okr, Ob-Br)
Lobosphinctes sp. [M] (B-Okr, B-Aa)

Schicht P 7aii (8–15 cm; Bomfordi- und Convergens-Subzone kondensiert)
Dieser eisenoolithische, meist rötliche Schichtabschnitt ist teilweise mergelig, teil-

weise splittrig hart. Er zeigt wolkig ins Graue und sogar ins Graubläuliche gehende
Partien. Diese Farbnuancen greifen oftmals ineinander. Auch die Ooide sind gele-
gentlich nesterartig angereichert. Offensichtlich ist dieser Bereich stark bioturbiert.
Wenn unterbathonische Ammoniten im karminroten Bereich gefunden werden, sind
sie oftmals nur fragmentarisch erhalten. Wo Schicht P 7b fehlt, reicht Schicht P 7aii
bis an den Top des Parkinsonien-Ooliths.

Ammonitenfauna:
Der Convergens-Subzone zuordenbar:

Asphinctites (Pseudodimorphinites) replictum (BUCKMAN) [M] (B-Ga) (Taf. 10, Fig. 2)
Morphoceras aff. multiforme ARKELL [M] (B-Ga) (Taf. 10, Fig. 3)
Parkinsonia pachypleura BUCKMAN [m] (B-Ga)
P. [„Gonolkites“] convergens (BUCKMAN) [M] (B-Ga, B-Okr)
Oraniceras n. sp. [aff. fretensis (WETZEL)] [M] (B-Ga) (bis 12 cm unter dem Top des
Parkinsonien-Ooliths)
O. n. sp. [aff. wuerttembergicum (OPPEL)] [m] (B-Ga)
Cadomites (C.) exstinctus (QUENSTEDT) [ ?m] (B-Ga)
Planisphinctes acurvatus (WETZEL) [m] (B-Ga) (Taf. 7, Fig. 4)
Lissoceras psilodiscus (SCHLOENBACH) [M] (B-Ga) (Taf. 7, Fig. 3)
Oxycerites limosus (BUCKMAN) [M] (B-Ga)
?Bullatimorphites sp. [M] (Ob-Br; leg. M. STOLMAR, nach seinen Angaben ca. 10 cm
unter dem Top des Parkinsonien-Ooliths geborgen) (Abb. 7)

Der Bomfordi-Subzone zuordenbar:
Oxycerites aspidoides (OPPEL) [M] (B-Okr, B-Ga)
Parkinsonia pseudoparkinsoni WETZEL [m] (Ob-Jü) (Taf. 6, Fig. 1)

Keiner der beiden Subzonen eindeutig zuordenbar:
Oxycerites sp. [M] (B-Ga)
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Abb. 7. ?Bullatimorphites sp. [M], Innenwindung, Parkinsonien-Oolith, nach Angaben des
Finders 10 cm unter dem Top des Parkinsonien-Ooliths, ?exstinctus-Horizont, Oberdorf-
Brandströmweg. SMNS 66090 (leg. M. STOLMAR). a: Lateralansicht, b: Ventralansicht. –
Natürliche Größe.



Oecotraustes pygmaeus (ARKELL) [m] (B-Ga)
Oe. bradleyi ARKELL [m] (B-Ga)
Parkinsonia spp. (B-Ga, Ob-Jü, B-Aa)
„Planisphinctes“ tenuissimus (SIEMIRADZKI) [m] (B-Aa)

Schicht P 7b (0–10 cm; Zigzag-Zone, Convergens-Subzone, exstinctus-Horizont)
Dieser stark eisenoolithische Schichtabschnitt ähnelt petrographisch schon sehr

der Schicht V 2a. Er ist mergeliger und weicher als Schicht P 7aii und meist von
bräunlicher oder grauer, selten rötlicher Färbung. Schicht P 7b liegt kissenförmig auf
der Schicht P 7aii und erreicht eine Mächtigkeit von 10 cm, keilt aber meist nach we-
nigen Dezimetern aus. Die Oberfläche dieser Kissen zeigt erhebliche Reliefunter-
schiede von bis zu 7 cm. Gelegentlich trennt Schicht P 7b entlang einer Fuge in zwei
Abschnitte auf, ohne dass sich diese beiden Abschnitte in irgendeiner Art und Wei-
se unterscheiden würden. Die Schichten P 7aii und P 7b sind fest miteinander ver-
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Abb. 8. Cadomites exstinctus (QUENSTEDT). Fig. 1: Breitmündige Varietät mit kompletter
Mündung. SMNS 66080. Fig. 2: Schmalmündige Varietät mit kompletter Mündung. SMNS
66081. a: Lateralansicht, b: Ventralansicht. Fig. 3: ?Juveniles Exemplar. SMNS 66082. Sämtli-
che Stücke stammen aus Schicht P 7b, exstinctus-Horizont, Bopfingen-Galaterweg. – Alle
Abbildungen in natürlicher Größe, × = Beginn der Wohnkammer.



bunden, allerdings spalten sie gut an einer Trennfuge, die oft mit Kalzit austapeziert
ist. Diese Erkenntnisse beruhen im Wesentlichen auf Beobachtungen in den Auf-
schlüssen Bopfingen-Galaterweg und Bopfingen-Oberer Kreuzheckenweg. In den
übrigen untersuchten Aufschlüssen ist dieser Bereich extrem arm an Ammoniten.

Ammonitenfauna:
Parkinsonia pachypleura BUCKMAN [m] (B-Ga, B-Okr) (Taf. 7, Fig. 1)
P. [„Gonolkites“] convergens (BUCKMAN) [M] (B-Ga, B-Okr) (Abb. 9)
Oraniceras n. sp. [aff. fretense (WETZEL)] [M] (B-Ga) (Taf. 8; Taf. 9, Fig. 2)
O. n. sp. [aff. wuerttembergicum (OPPEL)] [m] (B-Ga) (Taf. 7, Fig. 2; Taf. 9, Fig. 1)
Cadomites exstinctus (QUENSTEDT) (B-Ga, B-Okr) (Abb. 8, Fig. 1–3)
Planisphinctes acurvatus (WETZEL) [m] (B-Ga)
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Abb. 9. Parkinsonia [„Gonolkites“] convergens (BUCKMAN) [M], vollständiger Phragmokon,
Schicht P 7b, exstinctus-Horizont, Bopfingen-Oberer Kreuzheckenweg. SMNS 66098. –
Maßstab 5 cm.



Aus dem Aushub, erhaltungsbedingt und nach dem anhaftenden Sediment sehr wahr-
scheinlich auch aus Schicht P 7b stammend:

Asphinctites (Pseudodimorphinites) pinguis (DE GROSSOUVRE) [M] (B-Ga) (Taf. 10,
Fig. 1)

Varians-Oolith

Schicht V 1 (0,5–15 cm; Zigzag-Zone, Macrescens-Subzone, gyrumbilicum-Hori-
zont)
Die Mächtigkeit der tonig-mergeligen, leicht oolithischen Schicht über dem Par-

kinsonien-Oolith schwankt zwischen 0,5 cm (B-Ga), ca. 3 cm (B-Okr), ca. 10 cm (B-
Aa) sowie bis zu 15 cm (Ob-Jü, Ob-Ka). In Schicht V 1 sind Ammoniten selten.

Ammonitenfauna:
Oraniceras gyrumbilicum (QUENSTEDT) [M] (B-Aa, B-Ob, B-Kr, B-Okr, B-Ga, B-
Os)
O. wuerttembergicum (OPPEL) [m] (B-Aa, Ob-Ka, B-Okr)
O. validum (WETZEL) [m] (B-Aa)
Procerites laeviplex (QUENSTEDT) [M] (B-Aa, B-Ob)
Morphoceras cf. multiforme ARKELL [M] (B-Kr)
Ebrayiceras sulcatum (V. ZIETEN) [m] (Ob-Br)

Aus dem Aushub, erhaltungsbedingt und nach dem anhaftenden Sediment sehr wahr-
scheinlich aus Schicht V 1 stammend:

Morphoceras egrediens WETZEL [M] (B-Ob)

Schicht V 2
Die Bank V 2 lässt sich neben der Absonderung der Schicht V 2a prinzipiell in 3

weitere Komplexe trennen, deren Lithologie und Mächtigkeit jedoch auf kürzeste
Entfernung stark schwanken. In den Profilen in Bopfingen-Oberdorf kann die ooli-
thische Schicht V 2 eine Mächtigkeit von insgesamt knapp über 30 cm erreichen,
während im Aufschluss Bopfingen-Galaterweg lediglich 15–20 cm zu beobachten
waren.

Schicht V 2a (0–10 cm; Zigzag-Zone, Macrescens-Subzone, gyrumbilicum-Hori-
zont)
Fladenförmig ausgebildet findet sich an der Basis von Schicht V 2 die mergelig

weiche, bräunliche, gelegentlich rote oder graue, oft aus dicht gepackten Eisenooi-
den bestehende Schicht V 2a. Die Schichten V 2a und V 2b trennt eine deutliche Fu-
ge. Die sehr häufigen, teilweise extrem großwüchsigen Oraniceraten und die selte-
neren Proceriten liegen meist an der Unterseite von Schicht V 2a und sind oftmals
nur fragmentarisch erhalten. Gelegentlich sind die Schalen der Ammoniten gelblich
verwittert.

Ammonitenfauna:
Oraniceras gyrumbilicum (QUENSTEDT) [M] (B-Aa, B-Ob, B-Kr, B-Okr, B-Ga, B-
Os) (Abb. 10)
O. fretense (WETZEL) sensu HAHN [M] (B-Ob)
O. wuerttembergicum (OPPEL) [m] (B-Aa, Ob-Ka) (Abb. 10)
Procerites fullonicus (BUCKMAN) [M] (B-Aa)
P. imitator (BUCKMAN) [M] (B-Aa)
Siemiradzkia aurigera (OPPEL) [m] (B-Aa)
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S. lochenensis HAHN [m] (B-Aa)
Morphoceras patescens (BUCKMAN) (B-Ob) (Taf. 10, Fig. 4)
M. cf. egrediens WETZEL [M] (Ob-Vo)
Ebrayiceras rursum BUCKMAN [m] (B-Aa)
Phlycticeras dorsocavatum (QUENSTEDT) [M] (B-Aa, B-Os) (Abb. 11)
Oxycerites spp. [M] (B-Aa)
Oecotraustes spp. [m] (B-Aa)
Eohecticoceras cf. huguenini ELMI [M] (Ob-Vo) (Abb. 12, Fig. 2)
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Abb. 10. Oraniceras gyrumbilicum (QUENSTEDT) [M], komplett mit Mündung erhalten,
Wohnkammer auffallend evolut; in der Mündung eingeschwemmt O. wuerttembergicum
(OPPEL) [m], mit Teilen der Mündung; Schicht V 2a, gyrumbilicum-Horizont, Bopfingen-
Aalener Straße. SMNS 66083. – Maßstab 10 cm, × = Beginn der Wohnkammer.



Schichten V 2b–d (15–30 cm; kondensierte Macrescens-, Yeovilensis-, Tenuipli-
catus-Subzone der Zigzag-Zone sowie ?Progracilis- und Subcontractus-Zone; im
Aufschluss B-Aa im obersten Bereich auch Morrisi-Zone)

Die Bank V 2 ist – über die Abtrennung von Schicht V 2a hinaus – durch eine
schwarz gefärbte Trennfuge, selten eine Mergelfuge in die jeweils knapp über 10 cm
starken Schichten V 2b einerseits sowie V 2c und V 2d andererseits auftrennbar.
Charakteristisch für Schicht V 2b, oft jedoch auch für die Schicht V 2c, ist das extrem
häufige Auftreten von großwüchsigen Brachiopoden (Loboidothyris cf. perovalis
(SOWERBY)). Brachiopoden und Muscheldetritus sind in Schicht V 2b häufiger als in
Schicht V 2a. Die Schichten V 2b und V 2c sind stark durchwühlt, was sich in der
wolkigen Anreicherung der Ooide, der gescheckten Färbung (teils rötlich, gräulich,
bräunlich oder in einer Mischung dieser Farbtöne gefärbt) des Gesteins sowie der re-
gellosen und oftmals fragmentarischen Einlagerung der Ammoniten zeigt. Innerhalb
Schicht V 2b sind oftmals rotbraun gefärbte stromatolithenähnliche Strukturen zu
beobachten, die dann meist auch die einbettungsbedingte Oberseite der Ammoniten
überziehen. Gelegentlich ist Schicht V 2c im oberen Bereich (dann als Schicht V 2d
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Abb. 11. Phlycticeras dorsocavatum (QUENSTEDT) [M], Schalenexemplar, Schicht V 2a,
gyrumbilicum-Horizont, Bopfingen-Aalener Straße. SMNS 66091. – Natürliche Größe.



abgetrennt) weicher und dann in der Regel von brauner oder grauer Färbung. Im
Aufschluss Bopfingen-Oberer Kreuzheckenweg bilden die Schichten V 2 bis V 4 ei-
ne einzige Kalkmergelbank von 40 bis 45 cm Mächtigkeit, die gelegentlich 10 cm un-
ter der Oberkante eine nur zentimeterstarke Mergelfuge (V 3) enthält. Gleiches
konnte HAHN (1968, Abb. 3) im nur wenig nördlich gelegenen ehemaligen Stein-
bruch „Bös“ beobachten.

Ammonitenfauna:
der Macrescens-Subzone (Zigzag-Zone) zuordenbar:

Oraniceras gyrumbilicum (QUENSTEDT) [M] (B-Aa, B-Ob: V 2b, c)
O. wuerttembergicum (OPPEL) [m] (B-Aa, B-Ob, B-Os: V 2b, c)
Morphoceras macrescens (BUCKMAN) [M] (B-Aa, B-Kr: V 2b, c; B-Ob: V 2, unhori-
zontiert)
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Abb. 12. Fig. 1: Prohecticoceras cf. dominjoni (ELMI) [M], Schalenexemplar, Schicht 4 in DIET-
ZE & SCHWEIGERT (2000), Mittel-Bathonium, Röttingen. SMNS 66092. Fig. 2: Eohecticoceras
cf. huguenini ELMI [M], Schalenexemplar, Schicht V 2a, gyrumbilicum-Horizont, Oberdorf-
Vohbühlweg. SMNS 66093. Fig. 3: Prohecticoceras ochraceum (ELMI) [M], Schalenexemplar,
Schicht V 2 unhorizontiert, Mittel-Bathonium, Bopfingen-Oberdorf. SMNS 66094. Fig. 4:
Eohecticoceras cf. primaevum (DE GROSSOUVRE) [M], Schalenexemplar, Schicht V 2 unhori-
zontiert, ?Macrescens-Subzone, Bopfingen-Osterholz. SMNS 66095. – Alle Abbildungen in
natürlicher Größe.



M. patescens (BUCKMAN) [M] (B-Ga: V 2, unhorizontiert)
M. jactatum (BUCKMAN) [M] (B-Kr; Feldfund östlich des Ipf: V 2, unhorizontiert)
M. sp. [cf. QUENSTEDT 1886–87, Taf. 73, Fig. 27] [M] (B-Ga: V 2, unhorizontiert)
Eohecticoceras cf. primaevum (DE GROSSOUVRE) [M] (B-Os: V 2) (Abb. 12, Fig. 4)
Procerozigzag pseudoprocerus (BUCKMAN) [M] (B-Kr, B-Ob: V 2) (Abb. 13, Fig. 2–3)
Zigzagiceras euryodos (SCHMIDT) [m] (B-Os: V 2b/c; B-Aa: V 2b) (Abb. 13, Fig. 1)

der Yeovilensis-Subzone (Zigzag-Zone) zuordenbar:
Oxycerites yeovilensis ROLLIER [M] (Ob-Ka: V 2b; B-Aa: V 2b, c; Ob-Vo: V 2, unho-
rizontiert)
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Abb. 13. Fig. 1: Zigzagiceras euryodos (SCHMIDT) [m], Schalenexemplar mit dem Großteil der
Wohnkammer, Schicht V 2b/c, Bopfingen-Osterholz. SMNS 66096. Fig. 2: Procerozigzag
pseudoprocerus (BUCKMAN) [M], Innenwindung, Schicht V 2 unhorizontiert, Bopfingen-
Kreuzheckenweg. SMNS 66097. Fig. 3: Procerozigzag pseudoprocerus (BUCKMAN) [M], In-
nenwindung, sehr wahrscheinlich Schicht V 2, Bopfingen-Oberdorf. a: Lateralansicht, b: Ven-
tralansicht. SMNS 28682 (Sammlung SCHWARZ). Sämtliche Stücke stammen sehr wahrschein-
lich aus der Macrescens-Subzone. – Alle Abbildungen in natürlicher Größe.



O. seebachi (WETZEL) [M] (Ob-Ka: V 2 unhorizontiert)
der Tenuiplicatus-Subzone (Zigzag-Zone) zuordenbar:

Asphinctites tenuiplicatus (BRAUNS) et var. [M] (B-Kr, B-Aa, B-Ob: V 2b, c)
Polysphinctites secundus (WETZEL) [m] (B-Okr, B-Ob, B-Aa: V 2b/c)

mit großer Wahrscheinlichkeit der Progracilis-Zone zuordenbar:
Wagnericeras suspensum (BUCKMAN) [M] (B-Aa: V 2, unhorizontiert; Ob-Ka: V 2c;
DIETL & KAPITZKE 1983, Taf. 1, Fig. 5)
Bullatimorphites (Rugiferites) sofanus (BOEHM) [M] (Varians-Oolith von Röttingen,
DIETZE & SCHWEIGERT 2000, Taf. 2, Fig. 2)

der Subcontractus-Zone zuordenbar:
Bullatimorphites (Rugiferites) rugifer (BUCKMAN) [M] (B-Ob: V 2c, d)
B. (R.) polypleurus (BUCKMAN) et var. [M] (B-Ob: V 2c)
Prohecticoceras ochraceum (ELMI) [M] (B-Ob: V 2, unhorizontiert) (Abb. 12, Fig. 3)
Paroecotraustes splendens (ARKELL) [m] (B-Okr: V 2, unhorizontiert; B-Ob, V 2c/d;
DIETL & KAPITZKE 1983, Taf. 1 Fig. 2)

der Morrisi-Zone zuordenbar:
Morrisiceras morrisi (OPPEL) [M] (B-Aa: V 2d)
Holzbergia schwandorfense (ARKELL) [m] (B-Aa: unhorizontiert, nach der Erhaltung
aus V 2d)

nicht eindeutig einer (Sub-)Zone zuordenbar:
Asphinctites patrulii HAHN [M] (Taf. 10, Fig. 7)
A. aff. patrulii HAHN (n. sp.) [M] (B-Aa, Ob-Jü: V 2b/c) (Taf. 10, Fig. 5–6)
Oxycerites limosus (BUCKMAN) [M] (B-Os, B-Okr: V 2)
O. pygmaeus (ARKELL) [M] (B-Aa: V 2)
Oecotraustes bomfordi ARKELL [m] (Ob-Jü: V 2b/c)
Oe. decipiens (DE GROSSOUVRE) [m] (B-Aa: V 2)
Oe. maubeugei STEPHANOV [m] (B-Aa: V 2b/c)
Oe. aff. bradleyi ARKELL [m] (B-Aa: V 2)
Wagnericeras fortecostatum (DE GROSSOUVRE) [M] (B-Aa: V 2b/c)
W. wagneri (OPPEL) [M] (Ob-Jü: V 2, unhorizontiert)
W. aff. arbustigerum (D’ORBIGNY) [M] (B-Aa, B-Ob: V 2, unhorizontiert)
Subgrossouvria uriniacensis (LISSAJOUS) [M] (B-Aa: V 2, unhorizontiert; Ob-Vo: V 2c)
S. recuperoi (GEMMELLARO) [M] (B-Okr: V 2, unhorizontiert) et sp. aff. (Ob-Ka: V 2b,
c; Ob-Vo: V 2c)
S. cf. vericiacensis (LISSAJOUS) [M] (B-Kr: V 2, unhorizontiert)
Procerites subprocerus (BUCKMAN) [M] (B-Aa, B-Okr: V 2, unhorizontiert)
P. tmetolobus BUCKMAN [M] (B-Ob: V 2, unhorizontiert; B-Aa: V 2b/c)
P. mirabilis ARKELL [M] (B-Ob: V 2, unhorizontiert)
P. imitator (BUCKMAN) [M] (B-Ob: V 2, unhorizontiert; B-Aa: V 2b, c)
P. stephanovi HAHN [M] (B-Aa: V 2, unhorizontiert)
?P. suprapalatinus (ARKELL) [?M) (B-Aa, B-Kr: V 2b/c)
?P. prisciacensis (LISSAJOUS) [M] (B-Aa: V 2, unhorizontiert)
Siemiradzkia procera (V. SEEBACH) [m] (B-Aa: V 2, unhorizontiert)
S. aurigera (OPPEL) [m] (B-Aa: V 2c; B-Ob, B-Ga: V 2, unhorizontiert)
S. lenthayensis (BUCKMAN) [m] (B-Okr: V 2, unhorizontiert)
S. lochenensis HAHN [m] (B-Aa: V 2b)
S. matisconensis (LISSAJOUS) [m] (B-Aa, B-Ob, B-Os: V 2, unhorizontiert)
S. pelletieri (LISSAJOUS) [m] (B-Aa: V 2b/c; Ob-Vo, Ob-Jü, B-Kr: V 2, unhorizontiert)
S. detorta (DE GROSSOUVRE) [m] (B-Aa: V 2, unhorizontiert)
S. obliqueradiata (LISSAJOUS) [m] (B-Aa: V 2d)
S. davitashvilii STEPHANOV [m] (B-Aa: V 2, unhorizontiert)
S. berthae (LISSAJOUS) [m] (B-Kr: V 2, unhorizontiert)
S. inflexa (DE GROSSOUVRE) [m] (B-Aa: V 2c; Ob-Jü, B-Okr: V 2, unhorizontiert)
S. aff. bienaszi (sensu LISSAJOUS) [m] (B-Kr: V 2, unhorizontiert)
Sphaeroptychius marginatus (LISSAJOUS) [m] (B-Aa: V 2c; Ob-Jü: V 2d; Ob-Ka: V 2d)
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Schicht V 3 (Subcontractus-Zone)
In den Aufschlüssen von Bopfingen-Oberdorf konnten DIETL & KAPITZKE (1983,

dort Schicht 6) in einer Mergelfuge von 4–8 cm Mächtigkeit für die Subcontractus-
Zone typische Ammoniten nachweisen. In den Aufschlüssen aus Bopfingen selbst
gelangen aus diesem stratigraphischen Niveau keine horizontierten Ammonitenfun-
de. Im am weitesten östlich gelegenen genauer untersuchten Aufschluss (Bopfingen-
Oberer Kreuzheckenweg) fällt diese Mergelfuge meist aus; die Schichten V 2 bis V 4
bilden dann eine durchgehende Kalkmergelbank.

Ammonitenfauna: siehe DIETL & KAPITZKE (1983); ergänzende Funde:
Cadomites (C.) orbignyi DE GROSSOUVRE [M] (Ob-Vo)
Trolliceras reuteri (ARKELL) [m] (B-Os, B-Aa, nach anhaftendem Gestein V 3)

Schicht V 4 (Morrisi-Zone)
Schicht V 4 (= Schicht 7 in DIETL & KAPITZKE 1983) ist in den Aufschlüssen in

Bopfingen-Oberdorf teils als 10–15 cm mächtige kompakte Bank, die mit einem
Hartgrund abschließt, teils als zweigeteilte Knollenlage mit meist graubrauner eisen-
oolithischer Matrix und brauner Verwitterungsrinde erhalten. Wo die Schicht V 4 ei-
ne Zweiteilung erkennen lässt, ist auf der Oberseite der unteren Bank bzw. Knollen-
lage ebenfalls ein Hartgrund zu beobachten. Im Aufschluss Bopfingen-Aalener
Straße ist die Bank, welche der Schicht V 4 entspricht, etwa 10 cm mächtig. Mu-
scheln und Brachiopoden sind dort häufig. Die Unterseite der Bank zeigt ein unru-
higes Relief. Im Aufschluss Bopfingen-Oberer Kreuzheckenweg sind die Schichten
V 2 bis V 4 zu einer einzigen Bank mit einer Mächtigkeit von 40–45 cm verschmol-
zen. Von einem Feld nordöstlich dieses Aufschlusses konnte K.-H. SPIETH (Frei-
berg) einen großwüchsigen Morrisiceras schlippei bergen, der aus dem obersten Be-
reich dieser Bank stammen dürfte.

Ammonitenfauna: siehe DIETL & KAPITZKE (1983); ergänzende Funde:
Cadomites (C.) bremeri TSERETELI [M] (Ob-Vo)
Morrisiceras schlippei (ARKELL) [M] (Feldfund östlich des Ipf, nach Erhaltung V 4)
M. krumbecki ARKELL [M] (Ob-Vo)
Bullatimorphites sp. [M] (B-Aa)
Homoeoplanulites homoeomorphus BUCKMAN [m] (B-Aa)
Sphaeroptychius marginatus (LISSAJOUS) [m] (B-Os)

Über Schicht V 4 ist erneut eine Mergellage (V 5) ausgebildet. Darüber folgt dann
der Orbis-Oolith (Schicht 8 in DIETL & KAPITZKE 1983).

2.2. Die Schichtenfolge bei  Rött ingen

Neue Aufschlüsse am südlichen Ortsrand von Lauchheim-Röttingen haben den
Varians-Oolith in einer mächtigeren als der bisher von dort bekannten Ausbildung
erschlossen (DIETZE & SCHWEIGERT 2000). Der Varians-Oolith kann im dortigen
Neubaugebiet auf 40–50 cm anschwellen und besteht dann aus zwei durch eine Mer-
gelfuge getrennten oolithischen Kalkbänken, die vom Orbis-Oolith überlagert wer-
den. Mittelbathonische Faunenelemente sind erheblich seltener als in den von DIET-
ZE & SCHWEIGERT (2000) vorgestellten Aufschlüssen; dafür ist das Unter-Bathonium
durch eine reiche Ammonitenfauna, vor allem großwüchsigen Oraniceraten der O.
gyrumbilicum-Gruppe und Proceriten vertreten.

Im Jahr 2005 war östlich von Röttingen am Tonnenberg anlässlich des Baus eines

20 stuttgarter beiträge zur naturkunde Ser. B, Nr. 360



Regenrückhaltebeckens eine in das Bathonium und Callovium zu stellende Schich-
tenfolge auf mehreren tausend Quadratmetern aufgeschlossen. Über dem dort nicht
näher untersuchten Parkinsonien-Oolith war eine wenige Zentimeter mächtige
Mergelfuge ausgebildet, die eine Parkinsonia convergens enthielt. Zumindest an die-
sem Aufschluss reicht somit die Convergens-Subzone sogar noch über den Parkin-
sonien-Oolith hinauf. Darüber folgten:
– Eine 15–30 cm mächtige oolithische Bank, die eine sehr reiche unter- und mittel-

bathonische Ammonitenfauna erbrachte. Ein dominierendes Faunenelement sind
in die Macrescens-Subzone der Zigzag-Zone zu stellende Oraniceraten der O.
gyrumbilicum-Gruppe, die bis 45 cm Durchmesser Endgröße erreichten. Asphin-
ctites tenuiplicatus belegt die Tenuiplicatus-Subzone, Rugiferiten und eine Holz-
bergia schwandorfense die Subcontractus- und Morrisi-Zone. Aus der darüber
folgenden, bis zu 3 cm mächtigen Mergelfuge konnte ein Morrisiceras sp. (Morri-
si-Zone) geborgen werden.

– Eine eisenoolithische, grau gefärbte, 15–20 cm mächtige Bank, die an seltenen
Funden kleinwüchsige, wenig diagnostische Perisphinctiden erbrachte.

– Eine 20–30 cm mächtige oolithische Tonmergellage, die ungefähr in ihrer Mitte ei-
ne knollig ausgebildete Bank von 7–10 cm Mächtigkeit enthielt.

– Der meist 15–20 cm mächtige Orbis-Oolith mit Oxycerites orbis und Homoeo-
planuliten (Orbis-Zone des Ober-Bathonium).
Die hangenden Schichten des Callovium können gut mit der von CALLOMON et

al. (1992) an der Straße von Bopfingen nach Kirchheim beschriebenen Schichtenfol-
ge korreliert werden.

3. Die Ammoniten-Faunenhorizonte im Ipf-Gebiet

3.1. Allgemeine Bemerkungen

Die einzelnen Gesteinsschichten, die durch feinhorizontiert aufgesammelte, im
Profil aufeinander folgende und voneinander unterscheidbare Ammonitenvergesell-
schaftungen gegliedert werden können, repräsentieren Ammoniten-Faunenhori-
zonte. Diese biostratigraphischen Einheiten werden in einen chronostratigraphi-
schen Rahmen standardisierter Stufen, Zonen und Subzonen gestellt. Die am Ipf
nachgewiesenen Ammoniten-Faunenhorizonte entsprechen jeweils lediglich einem
Schnappschuss von sehr kurzer Zeitspanne innerhalb der viel länger dauernden
chronostratigraphischen Einheiten. Deren ganz überwiegende Zeitdauer ist – zu-
mindest am Ipf – nicht durch fossilführende Sedimente dokumentiert. Andernorts
könnten noch weitere Faunenhorizonte vorkommen, die am Ipf fehlen oder zumin-
dest nicht nachweisbar sind. Diese Arbeitsweise erlaubt die höchstauflösende Fein-
Korrelation mit Ammoniten-Faunenhorizonten anderer Fundgebiete.

3 .2. Ober-Bajocium, Parkinsoni-Zone

Truel le i-Subzone

Zur Vermeidung von Verwechslungsmöglichkeiten und aus Prioritätsgründen
verwenden wir als mittlere Subzone der Parkinsoni-Zone die Truellei-Subzone und
nicht die Parkinsoni-Subzone.
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Ammoniten-Faunenhorizont der Parkinsonia friedericiaugusti
Der friedericiaugusti-Horizont ist durch die Morphospezies P. parkinsoni, deren

feiner berippte Variante P. friedericiaugusti sowie schon zu P. bomfordi überleitende
rundlichere Varianten vorgenannter Morphospezies gekennzeichnet. Die makro-
conchen Parkinsonien zeigen ein Variabilitätsspektrum, das von P. cf. dorsetensis bis
hin zu P. cf. pseudoferruginea reicht. Als Seltenheit findet sich die Morphospezies P.
clapense. Die übrige Ammonitenfauna ist wenig diagnostisch. Faunenelemente wie
Perisphinctiden, Lissoceraten, Cadomiten oder Oppeliiden sind jedoch häufig. Die
Abgrenzung zum liegenden subarietis β-Horizont ist durch den Wechsel von der P.
acris/subarietis/arietis/rarecostata-Gruppe zur P. friedericiaugusti/parkinsoni-
Gruppe (mit Varianten mit rundlicherem Windungsquerschnitt) sehr einfach zu zie-
hen. Zudem kommen im friedericiaugusti-Horizont im Gegensatz zum subarietis β-
Horizont keine Garantianen mehr vor. Zwischen den beiden Faunenhorizonten
liegt angesichts der ausgeprägten evolutiven Weiterentwicklung der Gattung Par-
kinsonia sicherlich eine größere zeitliche Lücke. Insbesondere der aus Süd-England
(Burton Bradstock, Halfway House) bekannte Ammoniten-Faunenhorizont Bj-27b
mit P. parkinsoni s. str. sowie Strigoceras truellei als charakteristischen Faunenele-
menten (CALLOMON & COPE 1995) scheint am Ipf größtenteils zu fehlen. Es kann
jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass ein vergleichbar alter Ammoniten-Fau-
nenhorizont zumindest linsenförmig an bis jetzt nicht bekannten Stellen am Ipf vor-
handen ist. Unhorizontierte und lediglich mit „Ipf“ oder „Bopfingen“ bezeichnete
Altfunde lassen dies als möglich erscheinen.

Ammonitenfauna:
Parkinsonia parkinsoni (SOWERBY) et var. [m]
P. friedericiaugusti WETZEL et var. [m]
P. mutabilis NICOLESCO [m]
P. cf. schloenbachi (SCHLIPPE) [m]
P. cf. dorsetensis (WRIGHT) [M]
P. cf. pseudoferruginea NICOLESCO [M]
„Planisphinctes“ tenuissimus (SIEMIRADZKI) [m]
Vermisphinctes aff. vermiformis BUCKMAN [M und m]
Prorsisphinctes sp. [M]
Cleistosphinctes sp. [m]
Lissoceras oolithicum (D’ORBIGNY) [M]
L. ferrifex (ZITTEL) [M]
Cadomites (C.) psilacanthus (WERMBTER) [M]
C. (Polyplectites) gracilis WESTERMANN [m]
Oxycerites aspidoides (OPPEL) [M]
O. sp. [M]
Oecotraustes cf. nodifer BUCKMAN [m]

sehr wahrscheinlich diesem Ammoniten-Faunenhorizont zuordenbar:
Parkinsonia clapense MAUBEUGE [M]
Lobosphinctes sp. [M]
Vermisphinctes sp. [M und m]
V. vermiformis BUCKMAN [m]
Strigoceras truellei (D’ORBIGNY) [M]

Da der Ipf oder seine nähere Umgebung nicht der locus typicus einer Ammoni-
tenart aus diesem Ammoniten-Faunenhorizont ist, wird eine Index-Art aus Nord-
deutschland ausgewählt. P. friedericiaugusti bietet sich zum einen deshalb an, weil
die Funde vom Ipf ausgezeichnet mit dem Holotypus dieser Art (WETZEL 1911,
Taf. 16, Fig. 7–8) übereinstimmen. Zum anderen hat WETZEL bei der Aufstellung die-
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ser Art den von QUENSTEDT (1856–57, Taf. 63, Fig. 8) abgebildeten Fund aus dem
Parkinsonien-Oolith vom Ipf mit den Worten: „Die oben [in der Synonymie] be-
zeichnete QUENSTEDTsche Abbildung bedarf eines neuen Artnamens“ mit in diese
Art einbezogen. Dieses Stück ist leider in der QUENSTEDT-Sammlung in Tübingen
nicht mehr auffindbar. Nach der Abbildung zu urteilen, ist es mit den hier als P. frie-
dericiaugusti bestimmten Stücken vom Ipf artgleich.

WESTERMANN (1967, Tab. 1) hat als „unsichere“ oberste Subzone der Parkinsoni-
Zone eine Subzone der „Parkinsonia friederici-augusti“ vorgeschlagen. Er nahm da-
bei im Text unter dem Stichwort „Parkinsonia parkinsoni“ auf KUMM (1952) Bezug,
der in seiner Parkinsoni-Zone P. friederici-augusti (oben) beschrieben habe. In
KUMMs Tabelle 14 oder dem dazugehörigen Text findet sich solches jedoch nicht.
Allerdings hat WETZEL (1911: 204) – auf den sich KUMM seinerseits bezog – ausge-
führt, dass diese Art im oberen Teil der oberen Parkinsonien-Schichten von Bethel
bei Bielefeld gefunden wurde. Was damit biostratigraphisch genau gemeint war, ist
völlig offen. Diese Subzone der P. friedericiaugusti wurde deshalb zu Recht von an-
deren Autoren nicht aufgegriffen und sollte auch in Zukunft keine Verwendung fin-
den. Eine Verwechslungsmöglichkeit mit dem friedericiaugusti-Horizont in Schwa-
ben besteht deshalb nicht.

Bomfordi-Subzone

Ammoniten-Faunenhorizont des Oxycerites aspidoides
Der aspidoides-Horizont lässt sich vom friedericiaugusti-Horizont gut durch die

erneut fortschreitende Evolution der Gattung Parkinsonia unterscheiden, die sich
insbesondere in einer noch größeren Formenvielfalt äußert. Man könnte zahlreiche
Morphospezies mit im Vergleich zu P. parkinsoni rundlicherem Windungsquer-
schnitt und vor allem ventral stumpfer werdender Berippung beschreiben. Ein Teil
der Morphospezies der Gattung Parkinsonia reicht jedoch vom friedericiaugusti-
Horizont bis in den aspidoides-Horizont. Oxycerites aspidoides ist ein häufiges Fau-
nenelement des aspidoides-Horizonts, Strigoceraten wurden in diesem bisher noch
nicht nachgewiesen. Die übrige Ammonitenfauna ist zur Abgrenzung vom friederi-
ciaugusti-Horizont im Liegenden nicht geeignet.

DIETL (1982) erkannte, dass der Typus-Horizont von Ammonites aspidoides OP-
PEL der obere Bereich des Parkinsonien-Ooliths am Ipf ist und es sich bei dieser Art
deswegen nicht – wie bis dahin angenommen – um einen für das Ober-Bathonium
charakteristischen Vertreter handelt. Durch weitere Neufunde konnte jetzt präzi-
siert werden, dass der Typus-Horizont von Oxycerites aspidoides in der Schicht P
7ai liegt (Taf. 6, Fig. 2). Die Art kommt auch in der kondensierten Schicht P 7aii vor,
dagegen überhaupt nicht in Schicht P 7b. Deshalb können wir ausschließen, dass der
exstinctus-Horizont der Typus-Horizont dieser Art ist. Die sehr seltenen Funde von
O. aspidoides aus Schicht P 6 (friedericiaugusti-Horizont) unterscheiden sich hin-
sichtlich ihrer Erhaltung vom OPPELschen Lectotypus der Art vom Ipf deutlich.

Ammonitenfauna:
Parkinsonia bomfordi ARKELL et var. [M]
P. schloenbachi (SCHLIPPE) et var. [m]
P. zatwornitzkii BESNOSOV et var. [m]
P. pseudoparkinsoni WETZEL et var. [m]
P. cf. perplanulata WETZEL [m]
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P. sp. [M]
Oxycerites aspidoides (OPPEL) [M]
O. harpophorus BUCKMAN [M]
„Planisphinctes“ tenuissimus (SIEMIRADZKI) [m]
Cleistosphinctes sp. [m]
Cadomites (Polyplectites) sp. [m]

sehr wahrscheinlich diesem Ammoniten-Faunenhorizont zuordenbar:
Procerites costulatosus (BUCKMAN) [M]
Lobosphinctes sp.

3 .3 . Unter-Bathonium, Zigzag-Zone

Convergens-Subzone

Ammoniten-Faunenhorizont des Cadomites exstinctus
Die Aufschlüsse am Ipf erweitern das aus Süddeutschland bisher bekannte Fau-

nenspektrum im ältesten Bathonium erheblich. Mit engnabeligen und feinberippten
Vertretern der Gattung Morphoceras sowie der Untergattung Pseudodimorphinites
treten erstmals Morphoceratidae auf, die in der Bomfordi-Subzone am Ipf noch feh-
len. Die Parkinsonien haben sich zum variablen Dimorphenpaar Parkinsonia pachy-
pleura [m]/P. convergens [M] weiterentwickelt (beide mit nunmehr tendenziell
stumpferer Berippung). Als völlig neues Faunenelement tritt die Gattung Oraniceras
mit Formen auf, die schon auf den mittleren Windungen extrem evolut sind. Sehr
charakteristisch für den exstinctus-Horizont ist auch der namengebende Cadomites
exstinctus. Zwischen aspidoides- und exstinctus-Horizont enthält ein kondensierter
Bereich der Schichtfolge (P 7aii) Ammoniten beider Ammoniten-Faunenhorizonte.

Ammonitenfauna:
Cadomites exstinctus (QUENSTEDT) [?m]
Parkinsonia pachypleura BUCKMAN et var. [m]
Parkinsonia [„Gonolkites“] convergens (BUCKMAN) [M]
Oraniceras n. sp. [aff. fretense (WETZEL)] [M]
O. n. sp. [aff. wuerttembergicum (OPPEL)] [m]
Planisphinctes acurvatus (WETZEL) [m]

sehr wahrscheinlich diesem Ammoniten-Faunenhorizont zuordenbar:
Asphinctites (Pseudodimorphinites) replictum (BUCKMAN) [M]
A. (P.) pinguis (DE GROSSOUVRE) [M]
Morphoceras aff. multiforme ARKELL [M]
?Bullatimorphites sp. [M]
Lissoceras psilodiscus (SCHLOENBACH) [M]
Oxycerites limosus (BUCKMAN) [M]

von der Oberkante des Parkinsonien-Ooliths von Röttingen:
Polysphinctites polysphinctus (BUCKMAN) [m] (DIETZE & SCHWEIGERT 2000, Taf. 2,
Fig. 2)

In Sengenthal (Fränkischer Jura, vgl. CALLOMON et al. 1987) lässt sich die Con-
vergens-Subzone in zwei Ammoniten-Faunenhorizonte untergliedern (horizontier-
tes Sammlungsmaterial von und Diskussion mit M. GÖRLICH, Altdorf). Im älteren
Ammoniten-Faunenhorizont im Top des Parkinsonien-Ooliths (Schicht 9 Obersei-
te in CALLOMON et al. 1987) dominieren Parkinsona convergens, P. pachypleura,
Morphoceras parvum (und andere Arten engnabeliger und feinberippter Morphoce-
raten), Ebrayiceras sp., Lissoceras sp. (mit breiterem Windungsquerschnitt als Lisso-
ceras psilodiscus), Perisphinctiden, Oxyceriten, Oecotrausten und Pseudodimorphi-
nites pinguis, während Cadomites exstinctus und Lissoceras psilodiscus fehlen. Der
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jüngere Ammoniten-Faunenhorizont enthält Cadomites exstinctus, Lissoceras psilo-
discus, Parkinsonia convergens, P. pachypleura, Planisphinctes acurvatus und Mor-
phoceras sp. (Schicht 10 in CALLOMON et al. 1987). Ob der exstinctus-Horizont vom
Ipf nur dem oberen der beiden Ammoniten-Faunenhorizonte von Sengenthal ent-
spricht oder auch zumindest teilweise dem älteren der beiden, kann momentan nicht
entschieden werden. Auffallend ist, dass die Gattung Oraniceras in der Convergens-
Subzone von Sengenthal bisher noch nicht nachgewiesen ist.

Ebenso muss gegenwärtig offen bleiben, wie diese beiden Ammoniten-Faunen-
horizonte in der Convergens-Subzone von Sengenthal sowie der exstinctus-Hori-
zont mit dem convergens-Horizont in Südengland (CALLOMON & COPE 1995) zu
korrelieren sind. Deshalb sollte der für das Ipf-Gebiet seither verwendete conver-
gens-Horizont (sensu DIETZE & SCHWEIGERT 2000) zur Vermeidung von Verwechs-
lungen neu benannt werden; als neue Index-Art dieses Ammoniten-Faunenhorizon-
tes wird hier C. exstinctus (Typus-Lokalität dieser Art ist Eningen unter Achalm)
vorgeschlagen. Einer der beiden Autoren (G. D.) konnte nachweisen, dass C. exstin-
ctus am Aichelberg (Mittlere Schwäbische Alb) ebenfalls in der Convergens-Subzo-
ne auftritt.

Macrescens-Subzone

Ammoniten-Faunenhorizont des Oraniceras gyrumbilicum
Im gyrumbilicum-Horizont am Ipf fehlen „Gonolkiten“ und Parkinsonia pachy-

pleura bisher völlig. Sehr charakteristisch für diesen Horizont ist die Gruppe um O.
gyrumbilicum [M]/O. wuerttembergicum [m], die im exstinctus-Horizont noch
fehlt. Proceriten treten nunmehr ebenso wie Siemiradzkien häufig auf. Die Morpho-
ceratenfauna wird diverser mit weiternabeligen Formen als im extinctus-Horizont.
Typisch für den gyrumbilicum-Horizont am Ipf ist auch Phlycticeras dorsocavatum.
Die Gattung Eohecticoceras tritt erstmals hier auf.

Ammonitenfauna:
Oraniceras gyrumbilicum (QUENSTEDT [M]
O. wuerttembergicum (OPPEL) [m]
O. validum (WETZEL) [m]
O. fretense (WETZEL) sensu HAHN [M]
Procerites laeviplex (QUENSTEDT) [M]
P. fullonicus (BUCKMAN) [M]
P. imitator (BUCKMAN) [M]
Siemiradzkia aurigera (OPPEL) [m]
S. lochenensis HAHN [m]
Morphoceras patescens (BUCKMAN) [M]
M. egrediens WETZEL et sp. cf. [M]
M. cf. multiforme ARKELL [M]
Ebrayiceras rursum BUCKMAN [m]
E. sulcatum (V. ZIETEN) [m]
Phlycticeras dorsocavatum (QUENSTEDT) [M]
Oxycerites sp. [M]
Oecotraustes sp. [m]
Eohecticoceras cf. huguenini ELMI [M]

sehr wahrscheinlich diesem Faunenhorizont zuordenbar:
Morphoceras macrescens (BUCKMAN) [M]
M. patescens (BUCKMAN) [M]
M. sp. [cf. QUENSTEDT 1886–87, Taf. 73, Fig. 27] [M]
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M. jactatum (BUCKMAN) [M]
Eohecticoceras cf. primaevum (DE GROSSOUVRE) [M]
Procerozigzag pseudoprocerus (BUCKMAN) [M]
Zigzagiceras euryodos (SCHMIDT) [m]

Yeovilensis-  und Tenuipl icatus-Subzone

Ammoniten dieser Subzonen sind in den untersuchten Profilen am Ipf in den
Schichten V 2b–d vorhanden, lassen sich aber kondensationsbedingt nicht vonein-
ander getrennt aufsammeln. Die für die Yeovilensis-Subzone kennzeichnenden Op-
pelien wie Oxycerites yeovilensis treten im kondensierten Bereich der Schichten V 2b
und V 2d auf. In diesen Schichten finden sich mit Asphinctites tenuiplicatus und Po-
lysphinctites secundus auch die Tenuiplicatus-Subzone kennzeichnende Ammoniten.

Leider lassen sich viele der zahlreichen Ammonitenfunde infolge der vorliegen-
den Kondensation keiner (Sub-)Zone sicher zuordnen. Die Fossillisten der Yeovi-
lensis- und Tenuiplicatus-Subzone der Zigzag-Zone sowie der Progracilis- und Sub-
contractus-Zone ließen sich ansonsten sicherlich ganz erheblich erweitern.

Im Wesentlichen ist die Kondensation und Durchmischung durch Bioturbation
und/oder Aufarbeitung bei Sturmereignissen bedingt. Wiederholt wurden präfossi-
lisierte Ammoniten aus den jeweils noch wenig verfestigten Sedimenten über der
Schicht V 2a herausgelöst und zusammen mit stratigraphisch jüngeren Ammoniten
erneut abgelagert. Da sich die Schichtmächtigkeit im Zentimeterbereich bewegt und
der ehemalige Meeresboden uneben ausgebildet war, liegen zudem später abgelager-
te Ammoniten im Aufschluss manchmal profilmäßig tiefer – in ehemaligen Kolken
oder Vertiefungen – als früher abgelagerte Ammoniten. Eine biostratigraphische
Gliederung ist somit in den Schichten V 2b–d nicht möglich.

3.4. Mittel-Bathonium, ?Prograci l is- ,  Subcontractus-  
und Morris i-Zone

Hier sei auf die ausführliche Darstellung von DIETL & KAPITZKE (1983) sowie auf
DIETZE & SCHWEIGERT (2000) verwiesen. Die Progracilis-Zone ist lediglich durch
wenige, typische Ammoniten belegt, was auf ein allenfalls gelegentliches, linsenför-
miges Auftreten entsprechend alter Schichten schließen lässt. Nur an wenigen Stel-
len um den Ipf lassen sich Ammoniten aus der Subcontractus- und der Morrisi-Zo-
ne getrennt voneinander nachweisen. Meist ist dies jedoch infolge von Kondensati-
onsvorgängen nicht möglich.

3.5. Ober-Bathonium, Orbis-Zone

Die Orbis-Zone (Blanazense-Subzone, orbis-Horizont) ist am Ipf ebenso wie in
Röttingen (DIETZE & SCHWEIGERT 2000) durch Oxycerites orbis (GIEBEL) im Orbis-
Oolith belegt. Der orbis-Horizont wurde von DIETL & CALLOMON (1988) aufge-
stellt.

4. Korrelation mit Sengenthal und Greding (Fränkische Alb)

Die lithologischen Verhältnisse im Steinbruch Sengenthal (CALLOMON et al. 1987)
sowie im Tunnel der ICE-Trasse Nürnberg–München bei Greding (DIETZE et al.
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2004) sind denjenigen am Ipf recht ähnlich. Über dem geringmächtigen, eisenooli-
thischen und rötlich gefärbten Parkinsonien-Oolith folgt an allen drei Fundorten
der nur wenige Dezimeter mächtige, ebenfalls eisenoolithische Varians-Oolith. Die-
se Schichten der drei Fundorte können deshalb zwanglos in die Sengenthal-Forma-
tion gestellt werden (GROISS et al. 2000). Die Schichten im Ober-Bajocium und Ba-
thonium um den Ipf zeigen eine „fränkische“ Faziesausbildung im Gegensatz zur
meist tonigen Beckenfazies der Mittleren Schwäbischen Alb.

Biostratigraphisch können die Schichten in der Parkinsoni- und basalen Zigzag-
Zone am Ipf – abgesehen von Schicht P 7aii – hervorragend feinstratigraphisch ge-
gliedert werden. Dies ist weder bei Greding noch in Sengenthal möglich. Die Truel-
lei-Subzone ist bei Greding von sehr stark schwankender Mächtigkeit. Schicht 4a bei
Greding (DIETZE et al. 2004) entspricht in etwa der Schicht P 6 am Ipf. CALLOMON

et al. (1987) haben die Schichten 7 und 8 in Sengenthal in die „Densicosta“ (= Truel-
lei)-Subzone gestellt. Die Bomfordi-Subzone ist an allen drei Fundorten nachweis-
bar. Ammoniten der Convergens-Subzone sind in Greding gelegentlich im oberen
Bereich des Parkinsonien-Ooliths vorhanden. Hinsichtlich der Verhältnisse in Sen-
genthal sei auf die Bemerkungen S. 24–25 verwiesen. Ähnlich wie um den Ipf sind in
Sengenthal und bei Greding die Schichten von der Zigzag- bis zur Morrisi-Zone
kondensiert. Ob die Subcontractus- bzw. die Morrisi-Zone wie gelegentlich am Ipf
auch an manchen Stellen im Steinbruch Sengenthal im Profil getrennt nachgewiesen
werden können, ist offen. Die Zone des Oxycerites orbis lässt sich in Sengenthal in
feinerem Maße gliedern als am Ipf (DIETL & CALLOMON 1988).

5. Kurze Bemerkungen zur Ammonitenfauna

5.1. Famil ie  Morphocerat idae HYAT T,  1900

Die Gattung Morphoceras ist in der Convergens-Subzone am Ipf lediglich durch
einen einzigen Fund belegt (Taf. 10, Fig. 3). Ein vergleichbares, aber vollständiger er-
haltenes Fundstück aus dem obersten Bereich des Parkinsonien-Ooliths von Sen-
genthal (Fränkische Alb) mit ähnlich feiner Berippung und gleichfalls bemerkens-
wert engem Nabel wurde von KÖSTLER & SCHAIRER (1996) abgebildet. Die Gattung
Morphoceras zeigt in der Macrescens-Subzone zahlreiche Übergänge zwischen den
bekannten nominellen Morphospezies (Taf. 10, Fig. 4). Dies legt die Vermutung na-
he, dass sämtliche Morphoceraten einer Zeitebene lediglich zu einer einzigen
Biospezies gehören. Von Ebrayiceraten, den mikroconchen Partnern der Gattung
Morphoceras, ließen sich in der Macrescens-Subzone am Ipf die Arten Ebrayiceras
sulcatum und E. rursum nachweisen. Sowohl Asphinctites (Pseudodimorphinites) re-
plictum (Taf. 10, Fig. 2) als auch A. (P.) pinguis (Taf. 10, Fig. 1) waren bisher aus dem
deutschen Jura völlig unbekannt. Diese Nachweislücke kann nunmehr mit Neufun-
den aus der Convergens-Subzone vom Ipf geschlossen werden. Der mikroconche
Partner der A. (P.) ebrayoides/replictum/pinguis-Gruppe, Polysphinctites polyphinc-
tus, wurde schon von DIETZE & SCHWEIGERT (2000) aus der Convergens-Subzone
(exstinctus-Horizont, bisher convergens-Horizont sensu DIETZE & SCHWEIGERT

(2000)) von Röttingen vorgestellt. Erstmals konnte am Ipf die kleinwüchsige und
feinberippte Art Asphinctites patrulii (Taf. 10, Fig. 7) nachgewiesen werden. Die als
A. aff. patrulii (n. sp.) bestimmten Stücke gehören einer im Vergleich zu A. patrulii
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kleinerwüchsigen Form mit schmalerem Windungsquerschnitt und schwächer ge-
rundeten Flanken an (Taf. 10, Fig. 5–6). Leider stammen die Funde aus dem Kon-
densationsbereich der Schichten V 2b–d. Vermutlich sind diese Stücke jedoch der
Tenuiplicatus-Subzone zuzurechnen. Relativ häufig finden sich am Ipf, meist etwas
über der Mitte der Bank V 2, Ammoniten der Art A. tenuiplicatus in ihrer ganzen
Variationsbreite.

5 .2 . Famil ie  Stephanocerat idae NE U M AY R,  1875

Ein häufiges und charakteristisches Ammoniten-Faunenelement des exstinctus-
Horizonts (Convergens-Subzone) am Ipf ist die von HAHN (1971) und GALÁCZ

(1980) ausführlich abgehandelte Art Cadomites exstinctus. Die Ausführungen dieser
Autoren können nun durch die Darstellung der Variabilität dieser Art, die sich vor
allem in einem unterschiedlich breiten Windungsquerschnitt ausdrückt, ergänzt
werden (Abb. 8, Fig. 1–3). C. exstinctus ist auch in der Convergens-Subzone des Par-
kinsonien-Ooliths am Aichelberg sowie in der Convergens-Subzone von Sengen-
thal (Bank 10, Abb. 4 in CALLOMON et al. 1987) häufig. Auch an ihrer Typuslokalität
Eningen unter Achalm (Mittlere Schwäbische Alb) scheint diese Art nicht selten zu
sein, wie die zahlreichen von QUENSTEDT (1886–1887, Taf. 74) abgebildeten Exem-
plare aus der dortigen Zigzag-Zone nahelegen. Ob es sich beim Lectotypus der Art
um einen Mikroconch oder einen Makroconch handelt, ist noch nicht abschließend
geklärt.

Erst in der Subcontractus- und der Morrisi-Zone (Mittel-Bathonium) können wir
mit Funden von C. cf. orbignyi und C. bremeri die Gattung Cadomites am Ipf wie-
der belegen.

5.3. Famil ie  Str igocerat idae BU C K M A N, 1924

Sämtliche horizontiert geborgenen Stücke von Phlycticeras dorsocavatum
(QUENSTEDT) [M] (Abb. 11) des Ipf-Gebietes stammen aus dem gyrumbilicum-Ho-
rizont. Der sexualdimorphe Partner von P. dorsocavatum, Oecoptychius subrefractus
(BUCKMAN) [m] (SCHWEIGERT & DIETZE 1997), konnte bisher im Ipf-Gebiet noch
nicht nachgewiesen werden. Dies beruht mit Sicherheit lediglich auf einer Sam-
mellücke.

SCHWEIGERT et al. haben eine Revision der Gattung Strigoceras nahezu fertigge-
stellt. Diese wird sich auch mit den Strigoceraten am Ipf (Abb. 6) befassen, weshalb
im Rahmen vorliegender Arbeit weitere Ausführungen unterbleiben.

5.4. Famil ie  Oppeli idae BO N A R E L L I ,  1894

Die Art Oxycerites aspidoides ist typisch für den aspidoides-Horizont am Ipf. Die
Art Lissoceras psilodiscus (Taf. 7, Fig. 3) kommt häufig im exstinctus-Horizont vor;
jüngere Nachweise der Gattung Lissoceras sind uns nicht gelungen. Erwähnenswert
sind Funde von Eohecticoceras cf. primaevum (Abb. 12, Fig. 4) sowie eines in die Nähe
von E. huguenini (Abb. 12, Fig. 2) zu stellenden Fundes aus der Macrescens-Subzone
vom Ipf. Der Fund eines Prohecticoceras cf. dominjoni (Abb. 12, Fig. 1) aus dem Vari-
ans-Oolith von Röttingen steht morphologisch auch der Nominat-Art der Retro-
costatum-Zone der mediterranen Faunenprovinz, P. retrocostatum (DE GROSSOUVRE)
recht nahe. Vom Berippungsbild her würde er zu dieser Art passen, hinsichtlich des
ventral mehr gerundeten Windungsquerschnittes und der weniger stark ausgeprägten
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ventralen Knötchen am Ende der Sekundärrippen hingegen besser zu P. dominjoni.
Dieses Fundstück ist jedoch mit Sicherheit kein Hinweis auf jüngstes Ober-Bathoni-
um (ELMI 1967: 595), da das Fundniveau unterhalb des Orbis-Ooliths (Orbis-Zone)
noch im Varians-Oolith liegt, in dem auch Ammoniten aus der Morrisi-Zone nachge-
wiesen wurden (DIETZE & SCHWEIGERT 2000). Es handelt sich bei dem als Abb. 12,
Fig. 1 abgebildeten Fund somit um einen Ammoniten aus dem Mittel-Bathonium, der
ansonsten meist erst im Ober-Bathonium ausgebildete Gehäusemerkmale der Gat-
tung Prohectioceras aufweist. Ebenfalls aus dem Mittel-Bathonium stammt der Fund
eines mit dem Holotypus der Art P. ochraceum (ELMI 1967, Taf. 5, Fig. 1 a–b) gut über-
einstimmenden Stückes von Bopfingen-Oberdorf (Abb. 12, Fig. 3).

5 .5 . Famil ie  Perisphinctidae ST E I N M A N N, 1890

Das für den Nachweis der Macrescens-Subzone wichtige sexualdimorphe Paar
Zigzagiceras [m]/Procerozigzag [M] ist durch die beiden Arten Z. euryodos
(SCHMIDT) (Abb. 13, Fig. 1) und P. pseudoprocerus (BUCKMAN) (Abb. 13, Fig. 2–3)
nachgewiesen. Im Gegensatz zur Tonfazies der mittleren Schwäbischen Alb sind
diese Ammoniten am Ipf extrem selten. Unter hunderten von Ammonitenfunden
aus dem Unter-Bathonium befanden sich nur die abgebildeten Stücke (je ein weite-
rer Fund konnte anlässlich des Baus der Bundesautobahn 7 bei Aalen-Westhausen
im dort anstehenden Varians-Oolith gemacht werden). Die Arten Z. euryodos und P.
pseudoprocerus sind in ihrem Vorkommen auf die Macrescens-Subzone der Zigzag-
Zone beschränkt (STURANI 1966, HAHN 1969).

Bei Planisphinctes acurvatus (Taf. 7, Fig. 4) dürfte es sich um den mikroconchen
Partner zu Bigotites diniensis STURANI handeln. Die letztgenannte Art wurde bisher
am Ipf nicht nachgewiesen. In der Sammlung M. GÖRLICH (Altdorf) befinden sich
jedoch Nachweise dieser Art aus der Convergens-Subzone von Greding (DIETZE et
al. 2004).

5 .6. Famil ie  Parkinsoniidae BU C K M A N, 1920

Die Parkinsonien der Garantiana-Zone und der Acris-Subzone der Parkinsoni-
Zone wurden schon von SCHWEIGERT et al. (2002) und DIETZE (2000) beschrieben.
Die evolutive Weiterentwicklung der Gattung Parkinsonia BAYLE von der Truellei-
Subzone bis zur Convergens-Subzone verläuft zu morphologisch immer differen-
zierteren Formen hin, wobei die innerhalb derselben Zeitebene auftretenden Varian-
ten jeweils kontinuierlich durch Übergangsformen miteinander verbunden sind. Im
friedericiaugusti-Horizont finden sich oftmals feiner berippte und/oder rundlichere
Formen der Gattung mit mannigfaltigeren Merkmalskombinationen als bei den
Funden aus der Acris-Subzone (Abb. 4, 5; Taf. 1, Fig. 2; Taf. 2, Fig. 1–2; Taf. 3, Fig.
1–3). In der Bomfordi-Subzone gibt es deutlich unterscheidbare Extremvarianten
innerhalb der Gattung Parkinsonia, und zwar P. schloenbachi [m]/P. bomfordi [M]
einerseits (Taf. 5) und P. zatwornitzkii [m]/Parkinsonia sp. [M] andererseits (Taf. 4).
Die beiden Letzten leiten schon zu den Formen der Convergens-Subzone über (P.
pachypleura [m] (Taf. 7, Fig. 1) und P. convergens [M] (Abb. 9)).

Wir haben die für makroconche Parkinsonien (Abb. 9; Taf. 1, Fig. 1) oftmals ge-
bräuchlichen Morpho-Gattungen Durotrigensia BUCKMAN und Gonolkites BUCK-
MAN nicht verwendet. Es handelt sich hierbei nämlich um jüngere Synonyme der
Gattung Parkinsonia.
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Die von der Gattung Parkinsonia abzutrennende Gattung Oraniceras FLAMAND –
deren endgültige systematische Stellung allerdings noch ungeklärt ist – tritt im ex-
stinctus-Horizont am Ipf plötzlich und unvermittelt auf (Taf. 7, Fig. 2; Taf. 8–9). Dies
lässt sich am plausibelsten als Folge eines Einwanderungsereignisses erklären. Es ist
also nicht so, dass sich die Gattung Oraniceras – zumindest nicht in den jurassischen
Meeresgebieten des heutigen Mitteleuropas – über die herkömmlicherweise ge-
brauchte Morpho-Gattung „Gonolkites“ aus der Gattung Parkinsonia entwickelt
hat.

Das hinsichtlich der Nabelweite auf den äußeren Windungen und der Stärke sei-
ner Skulpturierung recht variable Dimorphenpaar O. gyrumbilicum [M]/O. wuert-
tembergicum [m] ist ein ganz charakteristisches Faunenelement der Macrescens-
Subzone am Ipf (Abb. 10). Auf die Beschreibungen und Abbildungen von QUEN-
STEDT (1886–87) und HAHN (1970) sei verwiesen.
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Tafel 1

Fig. 1. Parkinsonia cf. dorsetensis (WRIGHT) [M], Phragmokon mit Beginn der Wohnkammer,
Schicht P 5, friedericiaugusti-Horizont, Bopfingen-Oberer Kreuzheckenweg. SMNS 66099. –
Maßstab 10 cm.

Fig. 2. Parkinsonia friedericiaugusti WETZEL [m], Schicht P 5, friedericiaugusti-Horizont,
Bopfingen-Aalener Straße. SMNS 66100. – Natürliche Größe.

Fig. 3. Lissoceras ferrifex (ZITTEL) [M], Schicht P 6, friedericiaugusti-Horizont, Oberdorf-Jü-
discher Friedhof. SMNS 66101. – Natürliche Größe.

× = Beginn der Wohnkammer.
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Tafel 2

Fig. 1. Parkinsonia parkinsoni (SOWERBY) [m], feinberippte Variante mit Teil der Wohnkam-
mer, ca. 60 cm über der Basis des Parkinsonien-Ooliths, sehr wahrscheinlich aus dem friede-
riciaugusti-Horizont, Röttingen. SMNS 66102.

Fig. 2. Parkinsonia mutabilis NICOLESCO [m], vollständiger Phragmokon, Schicht P 6, friede-
riciaugusti-Horizont, Oberdorf-Jüdischer Friedhof. SMNS 66103.

Fig. 3. Cleistosphinctes sp. [m], komplett mit Teil der Mündungsapophyse, Schicht P 6, friede-
riciaugusti-Horizont, Bopfingen-Galaterweg. SMNS 66104.

Fig. 4. Vermisphinctes ex gr. vermiformis BUCKMAN [?M], unvollständiger Phragmokon,
Schicht P 6, friedericiaugusti-Horizont, Oberdorf-Römerstraße. SMNS 60760.

Alle Abbildungen in natürlicher Größe, × = Beginn der Wohnkammer.
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Tafel 3

Fig. 1. Parkinsonia friedericiaugusti WETZEL [m], Schicht P 6, friedericiaugusti-Horizont,
Oberdorf-Brandströmweg. SMNS 60770.

Fig. 2. Parkinsonia friedericiaugusti WETZEL [m], Schicht P 6, friedericiaugusti-Horizont,
Oberdorf-Brandströmweg. SMNS 60764.

Fig. 3. Parkinsonia friedericiaugusti WETZEL [m], Schicht P 6, friedericiaugusti-Horizont,
Oberdorf-Jüdischer Friedhof. SMNS 66120.

Fig. 4. Cadomites (C.) psilacanthus (WERMBTER) [M], Schicht P 6, friedericiaugusti-Horizont,
Oberdorf-Vohbühlweg. SMNS 66105 (leg. M. STOLMAR).

Alle Abbildungen in natürlicher Größe, × = Beginn der Wohnkammer.
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Tafel 4

Fig. 1. Parkinsonia zatwornitzkii BESNOSOV [m], komplett mit Mündung erhaltenes Schalen-
exemplar, Schicht P 7ai, aspidoides-Horizont, Bopfingen-Aalener Straße. SMNS 66106.

Fig. 2. Parkinsonia sp. [M], Fragment des Phragmokons, aspidoides-Horizont, Schicht P 7ai,
Bopfingen-Aalener Straße. SMNS 66107.

Maßstab 5 cm.
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Tafel 5

Fig. 1. Parkinsonia bomfordi ARKELL [M], größtenteils beschalter Steinkern, Schicht P 7ai,
aspidoides-Horizont, Oberdorf-Jüdischer Friedhof. SMNS 66108.

Fig. 2. Parkinsonia schloenbachi (SCHLIPPE) [m], Schalenexemplar, Schicht P 7ai, aspidoides-
Horizont, Oberdorf-Jüdischer Friedhof. a: Lateralansicht, b: Ventralansicht. SMNS 66109.

Alle Abbildungen in natürlicher Größe.
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Tafel 6

Fig. 1. Parkinsonia pseudoparkinsoni WETZEL [m], Schalenexemplar, Schicht P 7 aii, nach Er-
haltung und Matrix dem aspidoides-Horizont zuordenbar, Oberdorf-Jüdischer Friedhof. a:
Ventralansicht, b: Lateralansicht. SMNS 66110.

Fig. 2. Oxycerites aspidoides (OPPEL) [M], unvollständiger Phragmokon, Schicht P 7ai, aspi-
doides-Horizont, Bopfingen-Galaterweg. SMNS 66111.

Fig. 3. Parkinsonia cf. perplanulata WETZEL [m], Schalenexemplar mit Teil der Wohnkammer,
Schicht P 7ai, aspidoides-Horizont, Bopfingen-Aalenerstraße. SMNS 66112.

Alle Abbildungen in natürlicher Größe, × = Beginn der Wohnkammer.
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Tafel 7

Fig. 1. Parkinsonia pachypleura BUCKMAN [m], komplettes Schalenexemplar, Schicht P 7b, ex-
stinctus-Horizont, Bopfingen-Galaterweg. SMNS 66113.

Fig. 2. Oraniceras n. sp. [aff. wuerttembergicum (OPPEL)] [m], unvollständiger Phragmokon,
Schicht P 7b, exstinctus-Horizont, Bopfingen-Galaterweg. a: Lateralansicht, b: Ventralan-
sicht. SMNS 66114.

Fig. 3. Lissoceras psilodiscus (SCHLOENBACH) [M], Schalenexemplar, Schicht P 7aii, unmittel-
bar unter Schicht P 7b, dem exstinctus-Horizont zuordenbar, Bopfingen-Galaterweg. SMNS
66115.

Fig. 4. Planisphinctes acurvatus (WETZEL) [m], mit dem unteren Teil der Mündungsapophyse,
Schicht P 7aii, unmittelbar unterhalb Schicht P 7b, dem exstinctus-Horizont zuordenbar,
Bopfingen-Galaterweg. a: Ventralansicht, b: Lateralansicht. SMNS 66116.

Alle Abbildungen in natürliche Größe.
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Tafel 8

Oraniceras n. sp. [aff. fretense (WETZEL)] [M], Schalenexemplar, Schicht P 7b, exstinctus-Ho-
rizont, Bopfingen-Galaterweg. SMNS 66117. – Natürliche Größe.
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Tafel 9

Fig. 1. Oraniceras n. sp. [aff. wuerttembergicum (OPPEL)] [m], vollständiges Schalenexemplar
mit Mundsaum, Schicht P 7b, exstinctus-Horizont, Bopfingen-Galaterweg. a: Ventralansicht,
b: Lateralansicht. SMNS 66118.

Fig. 2. Oraniceras n. sp. [aff. fretense (WETZEL)] [M], unvollständiger Phragmokon, Schicht P
7b, exstinctus-Horizont, Bopfingen-Galaterweg. a: Ventralansicht, b: Lateralansicht. SMNS
66119.

Alle Abbildungen in natürlicher Größe.
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Tafel 10

Fig. 1. Asphinctites (Pseudodimorphinites) pinguis (DE GROSSOUVRE) [M], nahezu komplettes
Schalenexemplar, unhorizontiert, aber nach der Erhaltung und den Fundumständen aus
Schicht P 7b, exstinctus-Horizont, Bopfingen-Galaterweg. a: Lateralansicht, b: Ventralan-
sicht. SMNS 66084.

Fig. 2. Asphinctites (Pseudodimorphinites) replictum (BUCKMAN) [M], komplett erhaltenes
Schalenexemplar, Schicht P 7aii oberster Bereich, 7 cm unter dem Top des Parkinsonien-Oo-
liths, sehr wahrscheinlich dem exstinctus-Horizont zuordenbar, Bopfingen-Galaterweg. a:
Ventralansicht, b: Lateralansicht. SMNS 66085.

Fig. 3. Morphoceras aff. multiforme ARKELL [M], fragmentarisch erhaltener Phragmokon,
Schicht P 7aii oberster Bereich, 9 cm unter dem Top des Parkinsonien-Ooliths, sehr wahr-
scheinlich dem exstinctus-Horizont zuordenbar, Bopfingen-Galaterweg. SMNS 66086.

Fig. 4. Morphoceras patescens (BUCKMAN) [M], nahezu komplett beschaltes Exemplar mit
Mündung, Schicht V 2a, gyrumbilicum-Horizont, Bopfingen-Oberdorf. SMNS 66087.

Fig. 5. Asphinctites aff. patrulii HAHN (n. sp.) [ [M], nahezu komplett erhaltenes Schalenexem-
plar, Schicht V 2 untere Hälfte, Zigzag-Zone, Bopfingen-Aalener Straße. SMNS 66088.

Fig. 6. Asphinctites aff. patrulii HAHN (n. sp.) [M], nahezu komplett erhaltene Schalenexem-
plar, Schicht V 2 untere Hälfte, Zigzag-Zone, Bopfingen-Aalener Straße. a: Lateralansicht, b:
Ventralansicht. SMNS 66089.

Fig. 7. A. patrulii HAHN [M], nahezu komplett erhaltenes Schalenexemplar, wahrscheinlich
aus Schicht V 2, wahrscheinlich Zigzag-Zone, „Ipf“. a: Ventralansicht, b: Lateralansicht.
SMNS 28639 (Altfund aus der Sammlung KÖSTLIN).

Alle Abbildungen in natürlicher Größe, × = Beginn der Wohnkammer.
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